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Steuerberater-Brancheninfo 2006


JA – 65.00.0 Banken

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbands deutscher Banken – BdB wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

Die Ertragslage der deutschen Banken hat sich 2005 verbessert. Hierzu haben gleich mehrere Faktoren beigetragen:

· umfangreiche Kostensenkungs- und Umstrukturierungsprogramme;

· ein verbessertes Risikomanagement, das zu einem deutlichen Rückgang der Wertberichtigungen geführt hat;

· die recht gute Entwicklung an den Finanzmärkten und

· die aktive Bilanzkonsolidierung durch den gezielten Abbau von Risikoaktiva (Verkauf von Forderungen, Nutzung neuer Finanztechniken).

Darüber hinaus haben sich zuletzt die Konjunkturindikatoren für Deutschland wieder etwas verbessert, was – für sich genommen – auch die Geschäftsperspektiven der Bankenbranche aufhellt.

Auf der anderen Seite bestehen im Bankensektor aber nach wie vor Probleme auf der Einnahmenseite und die Rentabilitäts- und Ertragskennzahlen der deutschen Banken sind im internationalen Vergleich weiterhin unterdurchschnittlich.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· keine Antwort
Erläuterung

Produktions- und Umsatzergebnisse lassen sich für die Kreditwirtschaft nicht ermitteln.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· mehr Investitionen als 2005

Erläuterung

Angesichts des weiterhin schnell voranschreitenden technischen Fortschritts in der Informationstechnologie, der anhaltenden Globalisierung der Finanzmärkte und eines anhaltend hohen Bedarfs an Sicherheitstechnologie dürfte das Investitionsvolumen des Bankensektors 2006 weiter steigen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2005

Erläuterung

Die Personalabbaupläne der letzten Jahre sind zwar zu einem großen Teil bereits umgesetzt, aber noch nicht abgeschlossen. 2006 ist deshalb mit einem weiteren Rückgang der Beschäftigung zu rechnen. Allerdings wird es sich dabei in vielen Fällen auch um „Outsourcing-Prozesse“ handeln.

Das heißt, Arbeitsplätze werden in Tochtergesellschaften oder Fremdfirmen verlagert, die nicht mehr zum Bankensektor zählen.
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